
18 % Konsum
2,3 t CO2e

Im Durchschnitt verursacht  
jede Person in Graz rund  
 13 Tonnen CO2e im Jahr.

KONSUM
Klimafreundlich konsumieren in Graz bedeutet …
… Kaufentscheidungen und Urlaubsentscheidungen bewusst zu treffen,  
sowie Freude am Reparieren und Weitergeben finden.

Seien Sie in Freizeit und Urlaub  
klimafreundlich unterwegs
•	 �(Nacht-)Züge als spannende Alternative  

für Flugreisen entdecken 
•	 �Eine Fahrradnavigations-App für  

Städteurlaub verwenden
•	 �Ausflüge rund um Graz mit den Öffis unternehmen; 

das ist am Wochenende mit dem Freizeitticket 
Steiermark günstiger

•	 Nachhaltig ab Graz mit den Öffis oder Rad reisen
•	 Inspirationen zu nachhaltigem Reisen in Europa holen
•	 �Urlaub auf einem Campingplatz oder auf dem 

Bauernhof verbringen
•	  �Klimafreundliche Touren (Wandern oder Klettern) auf 

alpenvereinaktiv.com und über die Öffi-Bergtouren-
Suchmaschine zuugle.at finden

•	 Mitfahrbörsen für die Reise nutzen (z. B. blablacar.de)

Geben Sie Dingen eine längere Lebenszeit
•	 Nur kaufen, was Sie wirklich brauchen
•	 Nur schenken, was wirklich Freude bereitet
•	 Umweltförderung Windelscheck abholen
•	 Kleidertauschbörsen nutzen
•	 Büchertauschregale nutzen
•	 �Dinge auf Second-Hand-Verkaufsplattformen, z. B. 

willhaben.at oder booklooker.de (ver-)kaufen
•	 �Eine Messenger-Gruppe (z. B. Signal/WhatsApp)  

im Freundeskreis zum Verschenken von  
nicht mehr Benötigtem erstellen

•	 �Beim Dingeborg der Stadtbibliothek Graz  
Geräte und Gegenstände ausleihen

•	 �Dinge in der Nachbarschaft z. B. mit fragnebenan.at 
aus- und verleihen

•	 �Auf radverteiler.at (Transport-)Räder  
aus- und verleihen

•	 �Dinge, z. B. Kleidung, Reißverschluss oder  
Schuhe reparieren oder bei diversen Betrieben  
von grazrepariert.at reparieren lassen

•	 Repair-Cafés für z. B. Elektrogeräte besuchen
•	 �Verpackungen von Shampoo, Zahnpasta oder  

Cremes aufschneiden und so restentleeren

Kaufen Sie Kleidung bewusst
•	 �Ökologische Kleidung kaufen
•	 Second-Hand Läden besuchen

Finden Sie nachhaltige Alternativen zum  
Internet- und Medienkonsum
•	 Alternative Suchmaschinen (z. B. Ecosia) nutzen
•	 �Das Streamen und Datenvolumen  

vermeiden bzw. reduzieren
•	 �Suchanfragen an Suchmaschinen statt an Chatbots 

richten; Chatbots brauchen zehnmal mehr Energie

Vermeiden und entsorgen Sie fachgerecht
•	 Das Abfalltrennblatt Graz beachten
•	 �Den Aufkleber „Bitte kein unadressiertes 

Werbematerial“ auf Tür oder Briefkasten kleben
•	 �Gefährliche Abfälle beim Giftmüllexpress  

der Stadt Graz in Ihrer Nähe abgeben
•	 �Müll gratis per (Transport-)Rad  

zum Ressourcenpark bringen
•	 �Die Abfallberatung vom Umweltamt  

in Anspruch nehmen
•	 �Müll mithilfe der „Graz Abfall“-App  

richtig entsorgen
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Angebot/Förderung der Stadt Graz

Auf der Rückseite finden Sie den QR-Code „Details zu den genannten Anregungen“.  
Dieser führt auf eine Seite mit den hier genannten Infos, Broschüren und Online-Tools oder Apps.

CO₂e (e für equivalent) = Maßeinheit zur Vereinheitlichung der Klimawirkung der  
unterschiedlichen Treibhausgase (u. a. CO₂, Methan und Lachgas)

http://alpenvereinaktiv.com
http://zuugle.at
http://blablacar.de
http://willhaben.at
http://booklooker.de
http://fragnebenan.at
http://radverteiler.at
https://grazrepariert.at/


MOBILITÄT
Klimafreundlich mobil in Graz bedeutet …

… für jeden Weg das passende Transportmittel zu wählen.

Gehen Sie zu Fuß

•  Mit dem Pedibus in den Kindergarten gehen

• Mit dem Traffic-Check die Ampeln bewerten

•  Einen Schrittzähler nutzen, um täglich  

10.000 Schritte zu gehen

Fahren Sie Rad – auch mit Ihren Kindern:

• 250-Euro-Kinder-Radlbonus abholen

• Mit dem BiciBus gemeinsam in die Schule radeln

• Bis zu 1000-Euro-Transportfahrradförderung abholen 

• Die Radl-Wetter-App für Graz nutzen 

• Tipps aus der Broschüre „Radfahren im Winter“ holen

• Den Radlobby-Radcheck “Licht und Technik” nutzen

• Gebrauchtradbörsen (AK und Bicycle) besuchen

• Eine Fahrrad-App wie z. B. komoot oder Bike Citizens nutzen

•  Auf map.bikecitizens.net anschauen, wie weit Sie  

mit dem Rad in 5, 10, 15 und 30 min kommen

• Die Radkarte der Stadt Graz beachten

• Die „Schau auf Graz“-App nutzen

• Bei „Österreich radelt“ mitmachen und gewinnen

• Die öffentlichen Radserviceboxen nutzen

Verbessern Sie Ihre Radfahr-Kenntnisse

• Einen Radspielplatz besuchen

• Bei pro Aktiv Radfahrkursen von  

 JUKUS mitmachen

• Infos von der Radlobby-Broschüre  

 „Regeln fürs Radeln“ erhalten

• Bike Buddy der Caritas werden

• Im Verkehrserziehungsgarten des ÖAMTC üben

Reisen Sie klimafreundlich –  

mit den Öffis oder dem Rad

• Inspirationen zu nachhaltigem Reisen finden

• (Nacht-)züge als spannende Alternative zu  

 Flugreisen entdecken

• Urlaub auf einem Campingplatz oder  

 auf dem Bauernhof verbringen

Trennen Sie sich vom Besitz eines Autos

• Das tim-Carsharing buchen

•  Fahrgemeinschaften durch private Absprachen 

oder Apps (z. B. blablacar.de) bilden

• E-Taxis nutzen

• Mit dem Leitfaden vom Straßenamt  

 einen Parkplatz in ein Parklet umwandeln

• Beim autofreien Tag am 22. September mitmachen

• Bei autofasten.at mitmachen und gewinnen

Planen Sie Treffen so, dass alle gut  

mit den Öffis anreisen können.

Nutzen Sie ein Transportfahrrad

• Auf radverteiler.at kostenlos ausleihen

• Ein tim-Lastenrad buchen

• Müll gratis per (Transport-)Fahrrad  

 zum Ressourcenpark bringen

Nutzen Sie die Öffis im Alltag und bei 

 Ausflügen, z. B. zum Wandern oder Klettern

• 100-Euro-Zuschuss zum  

 KlimaTicket Steiermark abholen 

•  Die Öffi-Fahrt mit den Apps GrazMobil,  

BusBahnBim oder Scotty planen

• Sich vom Mobilitäts- und Vertriebscenter  

 der Holding Graz und vom ServiceCenter  

 der Verbundlinie beraten lassen

• Das steirische Sammeltaxi „flux“ nutzen

• Klimafreundliche Anreise für Wandertouren  

 auf alpenvereinaktiv.com und über die  

 Öffi-Bergtouren-Suchmaschine zuugle.at finden

•  Auf trainline.com oder traivelling.com  

günstige Zugverbindungen finden
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Im Durchschnitt  verursacht  

jede  Person in Graz rund  

 13 Tonnen CO2e im Jahr.

 15 % Mobilität

ca. 2 t CO2e

Angebot/Förderung der Stadt Graz

Auf der Rückseite finden Sie den QR-Code „Details zu den genannten Anregungen“.  

Dieser führt auf eine Seite mit den hier genannten Infos, Broschüren und Online-Tools oder Apps.

CO₂e (e für equivalent) = Maßeinheit zur Vereinheitlichung der Klimawirkung der  

unterschiedlichen Treibhausgase (u. a. CO₂, Methan und Lachgas)

ERNÄHRUNG
Klimafreundlich ernähren in Graz bedeutet …… regionale und saisonale Lebensmittel bewusst zu genießen und so 

die Lebensmittelverschwendung zu reduzieren.

Lagern Sie die Lebensmittel nachhaltig•  Warme Gerichte außerhalb  des Kühlschranks  abkühlen lassen•  Die Kühlschranktemperatur zw. 5°C und 7°C,  die Gefrierschranktemperatur auf -18C° stellen
•  Spätestens, wenn die Eisschicht mehrere  Millimeter dick ist, den Gefrierschrank abtauen

• Lüftungsschlitze vom Kühlschrank freihalten• Tiefgekühltes im Kühlschrank auftauen

Sparen Sie beim Reinigen Energie•  Geschirrspüler voll beladen und  Eco-/Energiespar-Programm nutzen• Fettfilter beim Dunstabzug regelmäßig reinigen
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25 % Ernährung3,3 t CO2e

Im Durchschnitt  verursacht  jede  Person in Graz rund   13 Tonnen CO2e im Jahr.

Angebot/Förderung der Stadt Graz

Auf der Rückseite finden Sie den QR-Code „Details zu den genannten Anregungen“.  

Dieser führt auf eine Seite mit den hier genannten Infos, Broschüren und Online-Tools oder Apps.

CO₂e (e für equivalent) = Maßeinheit zur Vereinheitlichung der Klimawirkung der  

unterschiedlichen Treibhausgase (u. a. CO₂, Methan und Lachgas)

Kaufen Sie bewusst ein•  Auf Grazer Bauernmärkten Bio-Lebensmittel und 
saisonale regionale Lebensmittel kaufen•  Eine Einkaufsliste machen, um Impulskäufe  zu vermeiden

• Nach Obst- und Gemüse-Saisonkalender einkaufen
• Auf Gütesiegel achten (Bio, Fairtrade, etc.)• Mit Behältern und Stofftasche einkaufen•  Lebensmittel in Mehrweggebinden  (z. B. Pfand) kaufen• Mithilfe von mundraub.org kostenloses Obst ernten

• Leitungswasser statt gekaufter Getränke trinken
•  Bei einer FoodCoop/SoLaWi solidarisch  landwirtschaften• Umweltförderung für Gemeinschaftsgärten abholen

•  Informationen zu Gemeinschaftsgärten beim  Zentralgartenbüro holen• Bei einem Grazer Gemeinschaftsgarten mitgarteln

Kochen Sie besser• Weniger Fleisch essen• Einen Klima-Pakt-Kochworkshop besuchen•  Mit dem Tagesspiegel-Klimarechner  CO2e-Emissionen von Gerichten berechnen•  Pflanzliche Rezepte nachkochen  (z. B. biancazapatka.com)•  Getrocknete Hülsenfrüchte über Nacht  vorquellen lassen•  Herdplatten statt Backofen nutzen;  das spart die Hälfte an Energie•  Wasser mit dem Wasserkocher statt  mit dem Topf erhitzen•  Eine für den Topf passende Herdplattengröße  und Deckel verwenden• Die Umluft-Funktion zum Backen verwendenGenießen Sie regional•  Auf genusshauptstadt.at regionale  Spezialitäten  einkaufen• Lokale wählen, die auf Nachhaltigkeit achten•  Die Essenslieferung bei Velofood im  Pfandgeschirr BackCupFood bestellen

Vermeiden Sie (Lebensmittel-)Müll•  BackCup-Becher oder eigene Kaffeetasse  statt To-Go-Becher nutzen• Das Mindesthaltbarkeitsdatum hinterfragen• In Bäckereien Brot von gestern kaufen•  Vergünstigtes Obst und Gemüse (Gemüsekisten)  
in Supermärkten kaufen•  Bei foodsharing.at mitmachen, Fairteiler nutzen  

und so noch genießbare Lebensmittel retten•  Mit der App „Too Good To Go“ Lebensmittel  günstig einkaufen•  Übriggebliebene Lebensmittel mit  Nachbarschaft und Freundeskreis teilen•  Lebensmittelabfälle mithilfe der  „Graz Abfall“-App richtig entsorgen

ENERGIE
Klimafreundlich Energie nutzen in Graz bedeutet …

… Strom, Wasser und Wärme im Alltag bewusst zu nutzen und 
an vielen Schrauben zu drehen. 

Auf der Rückseite finden Sie den QR-Code „Details zu den genannten Anregungen“. 

Dieser führt auf eine Seite mit den hier genannten Infos, Broschüren und Online-Tools oder Apps.

Achten Sie auf Strom und Wasser•  Stromanbieter hinsichtlich des Anteils erneuerbarer 
Energien vergleichen und gegebenenfalls wechseln

• Kurzes Duschen statt Vollbad nehmen• Einen Sparduschkopf verwenden• Den Warmwasserboiler auf 55 bis 65°C einstellen
•  Einseifen, Zähneputzen und Rasieren,  ohne laufendes Wasser zu verwenden • Wasserspartipps umsetzen•  Herdplatten statt Backofen nutzen; diese  brauchen etwa nur die Hälfte an Energie•  Wasser mit dem Wasserkocher statt mit dem  Topf erhitzen

•  Die Kochstufe reduzieren, sobald die  gewünschte Temperatur erreicht ist•  Eine für den Topf passende Herdplattengröße  und Deckel verwenden•  Geschirrspüler und Waschmaschine im  Eco-Programm laufen lassen•  Geräte, die viel Strom brauchen, in den  Schwachlastzeiten – im Sommer nach 14 Uhr  und im Winter spät abends – nutzen  (z. B. Waschmaschinen)• Die Wäsche mit 30°C waschen•  Die Wäsche an der Luft trocknen, statt  Wäschetrockner verwenden•  Ausschaltbare Steckerleisten verwenden  und Standby-Modus vermeiden• Nur dort Licht einschalten, wo es benötigt wird
• Die Energieberatungsstelle Land Steiermark besuchen

Nutzen Sie Ihre Geräte energiesparend• Lüftungsschlitze vom Kühlschrank freihalten• Tiefgekühltes im Kühlschrank auftauen•  Warme Gerichte außerhalb des Kühlschranks  abkühlen lassen•  Die Kühlschranktemperatur zw. 5°C und 7°C,  die Gefrierschranktemperatur auf -18°C stellen
•  Spätestens, wenn die Eisschicht mehrere  Millimeter dick ist, den Gefrierschrank abtauen

•  Den Stromverbrauch von Geräten mit  einem Strommessgerät messen•  Die Energiesparberatung und den  Gerätetausch der Caritas nutzen•  Weitere Tipps in der Broschüre  „Stromfresser waren gestern“ finden

Angebot/Förderung der Stadt Graz

Heizen und kühlen Sie kostensparend•  Rollläden und Vorhänge im Winter schließen,  um die Wärme im Raum zu halten•  Die Raumtemperatur reduzieren; 1°C Reduktion  
spart 5% bis 6% der Energiekosten•  Thermostatventile zur genauen Steuerung der  Raumtemperatur verwenden• Die Wohngröße nicht zu groß wählen• Die Heizung mit Heizschlüssel entlüften• Ein Thermometer in Ihren Räumlichkeiten anbringen

• Den Fernwärme-Check der Energie Graz durchführen
• Die Stadt Graz-Website „Heizen in Graz“ lesen
•  Alle 2 bis 3 Stunden kurz, aber kräftig lüften;  im Sommer nachts oder in den Morgenstunden lüften

•  Die Fenster im Sommer tagsüber geschlossen halten 
und die Räume mit Außenjalousien verdunkeln.

•  Die Broschüre „Cool durch den Sommer –  Tipps zum Kühlhalten des Wohnraums“ lesen

Nehmen Sie Förderungen in Anspruch•  Die Umweltförderung Dämmung der  obersten Geschoßdecke von Altbauten abholen
•  Die Umweltförderung Fernwärme-Heizungs -umstellung (nach sozialen Kriterien) abholen•  Die Umweltförderung PV-Gemeinschaftsanlagen nutzen

•  Individuelles Solarpotential ansehen und  Umweltförderung Solaranlagen nutzen

Im Durchschnitt  verursacht  jede  Person in Graz rund   13 Tonnen CO2e im Jahr.

18 % Wohnen2,3 t CO2e
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CO₂e (e für equivalent) = Maßeinheit zur Vereinheitlichung der Klimawirkung der 

unterschiedlichen Treibhausgase (u. a. CO₂, Methan und Lachgas)

Weitere Informationen

Klimaschutzplan Stadt Graz CO₂-Fußabdruck berechnen
Berechnen Sie jetzt Ihren CO2-Fußabdruck!  
Minimieren Sie diesen mithilfe der
Anregungen dieses Infoblatts.
Fußabdruck-Rechner: mein-fussabdruck.at

Umweltserver Stadt Graz Klimafreundlich Leben in Graz – 10 wirksame Tipps

Stadt Graz | Stadtbaudirektion |  
Referat für Klimaschutzkoordination und Förderprojekte  
in Kooperation mit dem Umweltamt | September 2025

Weitere 
Infoblätter

Details zu den genannten Anregungen

https://padlet.com/Klimabuendnis_
Steiermark/KlimaPakt_Infoblatt_Konsum

Was kann die Stadt Graz tun, damit  
Sie Ihren Alltag klimafreundlicher 
gestalten können? Sagen Sie es uns! 
klimaschutz@stadt.graz.at

Gut für Sie — Gut für die Zukunft

Gut für Ihr Geldbörserl

 500 €/Jahr
Katharina kauft Möbel und Kleidung in  
Second-Hand Läden und auf willhaben.at.  
Da findet sie immer wieder Schnäppchen!  
So spart sie sich im Jahr 500 €.

Gut für Ihre Gesundheit

 Gut für die Seele
Adrian hängt sehr an seinen Besitztümern, den großen 
und den kleinen. Manche sind Geschenke, andere hat 
er sich bewusst gekauft. Wenn etwas mal kaputtgeht, 
lässt er es reparieren oder repariert es selbst in einem 
Repair-Café. Dann freut er sich, dass er sich von seinen 
schönen Stücken nicht trennen muss.

http://mein-fussabdruck.at
https://padlet.com/Klimabuendnis_Steiermark/KlimaPakt_Infoblatt_Konsum
https://padlet.com/Klimabuendnis_Steiermark/KlimaPakt_Infoblatt_Konsum
mailto:klimaschutz@stadt.graz.at
http://willhaben.at

